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SEPO: Saubere Spiele 2016

Innovative wiederverwendbare Öl-, 
Treibstoff-, Luft- und Innenraumfilter 
aus Polymeren
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Katja Prasol, Sergiy Botov
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PM Filters UG

Innovative wiederverwendbare Öl-, Treibstoff-, Luft-
und Innenraumfilter aus Polymeren
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Die Verwendung von verschiedenen Dopingmitteln ist im Spitzen- und Leistungs-
sport weit verbreitet. Gerade zu den olympischen Spielen 2016 ist dieses Thema erneut 
in den Vordergrund gerückt. Aber auch die Dopinguntersuchungen der Welt-Anti-
Doping-Agentur rückten in den Fokus der Kritiker, da Transparenz und gewissenhafte
Arbeit nicht immer ersichtlich wurden. Im Ausdauersport spielt vor allem das so genannte 
EPO-Doping, welches die Sauerstoffsättigung des Blutes steigert, eine zentrale Rolle. 
Dabei wird dem Sportler EPO (ein spezielles Glykoprotein) gespritzt, was zu einer Stei-
gerung der Produktion von roten Blutkörperchen führt. Wird EPO nur in sehr geringen 
Mengen dafür aber häufi ger appliziert (Mikrodosen-Doping), so ist dieses nicht nachweisbar. 
Das Unternehmen NH DyeAGNOSTICS GmbH entwickelte eine neuartige Technologie, 
welche auch kleinste Veränderungen der Elektromobilität der verschiedene EPO-
Glykoproteine detektiert und so den (Mikrodosen-) Doping-Nachweis präzise und korrekt 
durchführen kann. Ermöglicht wird dies durch die Zugabe von speziellen fl uoreszierenden 
Polypeptiden (SEPOs) mit denen die Laufeigenschaften der EPOs bestimmt werden. 
Zusätzlich kann nun der komplette Analyseablauf überwacht und falsche Ergebnisse 
ausgeschlossen werden. In Kombination mit einer verbesserten Sensitivität wird das EPO-
Nachweisfenster erhöht und gleichzeitig mehr Vertrauen in die Doping-Analyse geschaffen.

Schon seit längerer Zeit steht vor allem die Automobilindustrie in der Kritik, zu viele Schad-
stoffe an die Umwelt abzugeben. Besondere Öl- und Kraftstofffi lter wurden in Fahrzeuge 
eingebaut, um zusätzlichen Umweltbelastungen entgegenzuwirken. Diese sind allerdings 
aus Papier, verbrauchen also die Ressource Holz, und sind nicht hochgradig wirkungsvoll. 
Um diesem Problem zu begegnen, entwickelte die Firma PM Filters UG einen Polymer-
basierten Filter. Dieser hat viele Vorteile gegenüber einem konventionellen Papierfi lter, 
wie z. B. eine Verlängerung der Lebensdauer des Öls und des Motors, eine Optimierung 
des Abscheidegrads, eine Verminderung der Umweltbelastung und Ressourcenschonung 
durch bessere Reinigungsmöglichkeiten. Vor allem interessant ist, dass diese Filter aus 
verschiedenen Polymeren hergestellt sind, die wiederverwendbar sind und dadurch 
weniger Abfälle verursachen. Mit dieser Innovation rückt umweltbewusstes Autofahren 
wieder ein Stück näher.

www.dyeagnostics.com
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Mikro-Spektrometer in Spritzgusstechnik

Mikro-Spektrometer in Spritzgusstechnik

ThermoPhotoVoltaik-System (TPV)

Prof. Dr. Ulrich Fischer-Hirchert, 
Dr. Matthias Haupt

Dr.-Ing. Wolfang Beck, 
Dipl. Ing. Reinhard Börnert

Hochschule Harz

DUROPAN GmbH
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Die Darstellung und Analyse von optischen Spektren und den daraus resultierenden
Farben ist heutzutage gefragter und wichtiger denn je. Durch den technischen Fortschritt 
und die Notwendigkeit von immer neueren und besseren Geräten, in wissenschaftlichen 
Gebieten, aber auch in der Kommunikation, ist eine schnelle und präzise Entwicklung neuer 
Bauteile unbedingt notwendig geworden. Die Hochschule Harz hat, unter der Leitung 
von Prof. Ulrich Fischer-Hirchert, eine solch technische Novität im Bereich der optischen 
Kurzstreckenkommunikation hergestellt: das iMiniSpec ist ein integriertes Mini-Spektro-
meter in Spritzgusstechnik, welches für viele verschiedene Bereiche verwendet werden 
kann. Beispielsweise in der Medizintechnik als Analysegerät für Blut, Atem und Haut oder 
auch in der Hausgerätetechnik zur Überprüfung der Luftqualität in Räumen oder für 
Messungen des Verschmutzungsgrades von Wasser oder Wäsche. Das Mini-Spektrometer 
baut auf das Funktionsprinzip des Rowland-Spektrometers auf, welches mit Polymer-
fasern ausgestattet wurde, sodass die Energieführung optimiert werden kann. Ein weiterer 
Vorteil ist die Größe und der damit verbundene Preisrutsch bei den Spektrometern, 
da dieses kleine Gerät deutlich günstiger und robuster als herkömmliche Spektrometer 
ist. Und auch für die optische Kommunikation können damit zukünftig innovative Wege 
gefunden werden. 

Ein schier unlösbares Problem plagt die Photovoltaik-Industrie: Durch eine hohe
Wärmeempfi ndlichkeit der Solarstrommodule erhitzen diese sich bei steigenden Tempe-
raturen leicht bis auf ca. 130 °C. Das führt oftmals zu einer Zwangsabschaltung der Module, 
was sehr hohe Ertragsverluste mit sich bringt. Die Systeme müssen dauerhaft gekühlt 
werden. Das wiederum bringt einen zusätzlichen Energiebedarf mit sich. Die Wärme wird 
lediglich abgeführt und vernichtet. Doch das Unternehmen DUROPAN hat dafür eine
intelligente Lösung entwickelt: Das Team um Dr.-Ing. Wolfgang Beck entwickelte ein
Hybridsystem, welches die Thermo- und Photovoltaik-Systeme miteinander verbindet. 
Dazu werden thermische Transmitter mit Silizium-Solarzellen sowie innovative Klebstoffe 
und Anschluss-Elemente verwendet, die bewirken, dass eine aktive Kühlung der Zellen 
durch eine thermische Barriere möglich wird. Mithilfe dieser Neuerung wird die Leistung 
der Solar-Module gesteigert, da diese sich nicht mehr erwärmen. Außerdem wird zusätzlich 
Energie durch die Thermogeneratoren gewonnen. Somit ist das Thermophotovoltaik-System 
(TPV) auch in ländlichen Gebieten einsetzbar, da es einen geringeren Energiebedarf als 
herkömmliche Solarmodule hat und gleichzeitig eine höhere Leistung erwartet werden 
kann. Weil das gesamte Sonnenspektrum energetisch genutzt wird, können neue Märkte 
rund um den Äquator, wie z. B. Kenia oder die Emirate, erschlossen werden.
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www.hs-harz.de

www.duropan.de

ThermoPhotoVoltaik-System (TPV)
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Indoor Navigation

Indoor Navigation

3DQR-Plattform und App

Florian Thürkow

Dipl.-Ing. Daniel Anderson

INABE UG

3DQR GmbH

3DQR-Plattform und App
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Sich vom Smartphone ins richtige Zugabteil, an das gesuchte Supermarktregal oder zum 
richtigen Flughafengate führen zu lassen – und das ganz ohne WLAN oder GPS und auch 
noch anonymisiert. Das klingt wie ein Traum, ist es aber nicht, wie das Unternehmen
INABE UG zeigt: Mithilfe der iBeacon-Bluetooth-Technologie und einer eigens entwi-
ckelten Software kann sich der Nutzer indoor vom Smartphone navigieren lassen. Die 
Orientierung in unübersichtlichen Gebäuden wie z. B. Supermärkten oder Krankenhäusern 
wird damit zum Kinderspiel und auch die Barrierefreiheit für behinderte Menschen kann 
erhöht werden. Die iBeacons sind deutlich effi zienter und günstiger als herkömmliche 
WLAN-Module. Weiterhin kann diese Technologie, entwickelt von Florian Thürkow aus 
Halle, für Unternehmen interessant sein, die die Laufwege ihrer Kunden analysieren
wollen. Bewegungsprofi le auf Messen, Festivals oder Flughäfen können zudem zur
Optimierung von Wegeleitsystemen genutzt werden. Aber auch für Museen wird das
digitale Leitsystem – ähnlich eines Guides – nutzbar und ermöglicht dem Besucher einen 
attraktiven, interaktiven Besuch, z. B. durch das Zuspiel von Informationen, Videos usw.

3DQR ist ein neu entwickeltes Verfahren zur einfachen und fl exiblen Nutzung von 
Augmented Reality. AR bezeichnet die Überlagerung realer Szenen mit virtuellen 3D-
Inhalten im Live-Kamerabild von Smartphones, Tablets oder VR-Brillen. Damit ist es 
zum Beispiel möglich, sich ein neues Möbelstück vor dem Online-Kauf virtuell im eigenen 
Wohnzimmer anzusehen oder gedruckte Werbeanzeigen direkt vor Ort mit inter-
aktiven 3D-Produktansichten zu erweitern. Die ersten Augmented-Reality-Lösungen 
dieser Art existieren schon seit einigen Jahren, allerdings war die Entwicklung 
solcher Systeme bisher mit großem, individuellem Aufwand verbunden und unterlag 
einigen technischen Einschränkungen. Die 3DQR GmbH hat nun eine Lösung 
entwickelt, die durch Verknüpfung mit der existierenden QR-Code-Technologie den 
Aufwand zur Erstellung einzelner Augmented-Reality-Inhalte drastisch reduziert. 
Mit 3DQR wird die Erstellung einer Augmented-Reality-Einblendung einfacher als die 
Erstellung einer Website. Damit legt die Entwicklung den Grundstein dafür, dass 
Augmented-Reality-Einblendungen bald ein vielfältig nutzbares Element des täglichen 
Lebens werden können.

www.inabe.de

www.3dqr.de
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Telematik-Lösung für Entsorgungs-
unternehmen enwis)Plus Mobile App

L.U.M.E.N.

Dipl. Kfm. Matthias Flegel, Dipl. Kfm. 
Jochen Kranich, Matthias Schüller

Mareike Gabele, Robert Klank, 
Prof. Dr. Michael Herzog, 
Nicolas Pepping, Eric Schmieder

mse Halle GmbH

Hochschule Magdeburg-Stendal

L.U.M.E.N.

Telematik-Lösung für Entsorgungsunternehmen 
enwis)Plus Mobile App
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Die mse Halle GmbH hat eine innovative Telematik-Lösung entwickelt, mit der eine
direkte Verbindung zwischen ERP-System und mobilem Endgerät im Fahrzeug realisiert 
werden kann. Funktionen wie Auftragsmanagement mit Online-Statusverfolgung, 
Navigation und Spuraufzeichnung, Reklamationsbearbeitung mit Fotos, Unterschriften 
und Containerverwaltung sparen Zeit und Ressourcen. Das Alleinstellungsmerkmal: 
Die Übermittlung von aktuellen Geschäftsdaten erfolgt ohne den Umweg über einen 
Kommunikationsserver eines Dritten, also direkt zwischen dem ERP-System und den 
Mitarbeitern des Kunden. Möglich wird das durch einen Web-Server und den von der 
mse Halle entwickelten NAV2Mobile Connector. Dieser Connector ermöglicht eine 
bisher unerreichte Flexibilität der Datenkommunikation. Durch Einstellungen im ERP-
System werden die zu übertragenden Daten ausgewählt und der Funktionsumfang 
der App fl exibel angepasst. Dadurch wird eine einfache Adaption der Lösung auch für 
andere Branchen möglich. Die „enwis)Plus Mobile App“ wird seit Anfang 2016 bei dem 
ersten Kunden mit sechs Fahrzeugen produktiv eingesetzt, weitere Kundenprojekte (auch 
international) sind bereits in der Umsetzung.

Die interaktive Lampe L.U.M.E.N vermittelt dem Nutzer Informationen durch Lichteinsatz, 
navigiert entlang einer Route und interpretiert beispielsweise klassische Stadtführungen 
neu. Wird die Lampe bei einem Rundgang in Richtung des Zielobjekts gerichtet, leuchtet 
sie in voller Helligkeit. Je größer die Abweichung ist, umso schwächer wird das Licht, 
wodurch der Nutzer intuitiv die korrekte Route fi ndet. An den entdeckten Orten wird der 
Nutzer mit medial aufbereiteten Informationen über vorhandene Exponate und relevante 
Orte belohnt. Statt einer frontal geführten und faktenbasierten Informationsvermittlung, 
bei welcher Wissen lediglich konsumiert wird, bezieht L.U.M.E.N. den Nutzer in die zu 
erforschende Thematik ein. Durch die spielerische Erkundung des Weges erschließt er 
seinen Rundgang und schafft durch die eigene Neugier eine stärkere Verbindung zum 
Thema. Mit L.U.M.E.N. werden die mediale Wissensvermittlung im öffentlichen Raum 
verankert und vor allem Besucher begeistert, denen klassische Museums- oder Stadt-
führungen keine ausreichenden Interaktionsmöglichkeiten bieten. Das Konzept lässt sich 
auf verschiedene Szenarien der spielerischen Wissensvermittlung anwenden.

www.mse-gruppe.de

www.hs-magdeburg.de
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GOAL – real time communication platform – 
enabler for Industry 4.0 applications

GOAL – real time communication 
platform – enabler for Industry 4.0 
applications

Dietmar R. Franke, Christian Bornschein

port GmbH
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Industrie 4.0 und LoT, ohne real time Kommunikation geht es nicht. Siemens, Rockwell, 
OMRON, Beckhoff, Schneider … alle haben eigene technologisch interessante Lösungen 
auf dem Markt gebracht. Das führt im Mittelstand zu sehr hohen Kosten in der Hardware 
und zu extrem hohen Kosten im Bereich der Entwicklungsaufwendungen. Die GOAL-
Plattform schafft nun eine Middleware, welche Schnittstellen vereinigt, Multiprotokoll-
fähig ist und die Kosten für den Anwender im Mittelstand deutlich senkt. Mit nur einer 
Hardware können Mittelständler nun weltweite Märkte bedienen, guten Service 
und gleichzeitig Anforderungen für Safety und Security abbilden. GOAL ist auf 
verschiedene Halbleiterplattformen (Infi neon, RENESAS, TEXAS Instruments, STMicro 
u. ä.) portierbar. Die Skalierbarkeit der GOAL-Plattform bietet dem Anwender ein 
hohes Maß einer Halb leiter-unabhängigen Entscheidungsfi ndung. Mit der Möglichkeit 
der Cloud-Integration bekommen die mittelständischen Anwender völlig neue 
Möglichkeiten der Datenauswertung.
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www.port.de
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Die feierliche Preisverleihung
fand im KONGRESS & 
KULTURWERK-fi chte in 
Magdeburg statt.
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Vor und nach der Verleihung hatten die
Gewinnerinnen und Gewinner und 

Gäste Gelegenheitsich über die 
Projekte auszutauschen.



 

 
 

 
 

 

 

 
 

22

D A N K E

Unser Dank gilt den Partnern, Multiplikatoren und Juroren für ihre engagierte 
Begleitung und Unterstützung des Hugo-Junkers-Preises für Forschung und 
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